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A.le1dwigs Buchdruckerei Rothe, Politt & Co.
in Oels

 

Nr. 40. Oel-Z den 29. September 1922. 60. Jahrgang
 

sämtlicher- Teil.

A. Bekanntmachungen bes Land-rats.

Oels, den 26. September 1922.
Getreideumlage.

Jnsolge meinerVersfügung vom 24. August 1922 be-
treffend Ablisefersoll an Getreidc für die einzelnen Ge-
meinde- und Gutsbezsirke wird von vielen Sei-ten anf die
nnr mittelmäßige Ernte und die Unmöglichkeit der Abgabe
»der vorgeschriebenen Mengeu hingewiesen

. Daß die Getreidcerute nicht so ausgefallen ist, wie z. B.
im Vor«jahr-e, dürfte aber nicht nur allein anf die Witterung,
insbesondere den strengen Winter und die Dürre iim Früh-
jahr zurückzuführen fein, sondern stellenweise aus die Ver-
wendung minderwertiger-r a b g e b a n t e n Saatgutes

Wenn sich auch auf den Gütern zum größten Teil die
Erkenntnis Bahn gebrochen hat, daß nicht nur einhei-
misches, sondern auch fremdes hochgezüchtetes und gut ge-
reinigtes Sastgnt meist höher-se Erträge liefert, so gibt es doch
noch Güter-, besonders aber auch mittlere und kleinere Be-
sitzer, die derartig-c Versuche noch nicht gemacht haben.

Bei der bevorstehenden Herbstsaat, auch bei der Früh-
jahrssaat 1923 empfehle ich deshalb den Landwirteu, nicht
immer, nur am Alten festzuhalten, sondern auch Versuche
mit anderen guten, insbesondere wsinterfesten und ertrag-
veichem Saatgetreide machen zu wollen.

Dise Versuche werden bestimmt dazu führen, daß die
Erträge bedeutend gehoben werben.

Da wirklich gut-es und wsinterfestes Saatgetreide nur
in beschränktem Maße angeboten wird, dürfte sich sofortige
Bestellung empfehlen. Bezugsquellen weist die Landwirt-
schaftskammer und der KreislaUdbund nach.

Die Deutsche Landwirtschaft muß alles versuchen, sich
vom Ausland möglichst unabhängig zu machen, um das
Deutsche Volk selbst ernähren zu können und dadurch den
Markkurs allmählich wieder zu heben.

Der Vorsitzende des Ksresisausschusses

 

v1. a. 1555. Breit-M., den 26. einig/11111922.
Der Minister für Landwirtschaft,

Domänen und Forsten. .
Preußischer Staatskommissar für Volks-

ernährnnq.
Betrifft: Markenbrot für Kindererholungsheime.

Thus die im Asnsschllukßi an mein-en Rminderltasß vom 6. Juli
d. Js. — VI. a. 1325 —- -·betresfsend Brotvsersorsgsung im Reise-
verkehy gestellte Ansrage svsom 9. d. Mts erwidere ich er-
gebenst, daß die in Erholungstheiinoen untergebrachten Kind-er
hinsichtlich der Brotversorguuig in gleicher Weise zu behandeln
sind wie die »in Kraniienhäutsxern suind Heilklasnistsallteu pp. unter-
gebrachten Personen, so daß sürr Kinder, »die in Erholu.n·gs«-—
heimen außerhalb ihres Wohnortes ausgenommen werden-, auch
dann dauern-de Lebensmittelabmielldeschaisne auszustellen sind,
wenn der Aufenthalt nur vorübergehend ist. Die Kinder sind
hie-mach aus Grund des Lebensniiittelabmeldetfchesines in den

 
 

Kreis der versorgunigsberechtigtsen Zivislbeböllerung aufzu-
nehmen uusd oosn der Akusenthaltsgemesisnde mit Miarienbrot zu
versorgen « ·

Jus Auftrag-e:
gez. A bi kl) t. -

. O e l s , den 22. September 1922.
Die Ortsbehsördscu werden ersucht, der vorstehenden Be-

distiiistinsasclmttsg entsprechend, streng zu verfuhren
Der Vorsitzende des Kreisausschusses.

K. I. 1.925,11. O se l s, den 2-2. September 1922.

Reichseinkommensteueranteil der Landgemeinden für 1922.»
Die Fireisskotiisinunalkassie ist angewiesen, den Gemeinden

ein Viertel des gewährleisteten Mindestbetrag-es des Anteils an
der Reichseinlommensteuer und Fi«örperschastss·truer für 1922
zu zahlen. . ·

Der Vorsitzende des Kreisausschusses

 

Brsesslau, den 15. September 1.922.
Sicherstellung vom-Wasserrechten. - »

Die Mühlenbscsitzerin E r. na Klos e in S-tr-ehlitz, Kreis
Oels, (Eigentümerin des daselbst belegen-en Grundstücks Grund-
buch Band I Blatt 40 hat in Ergänzung der in Stück 50 für
1921 Nr. 946 des Regiernugs"-’21mt«ssblatts (— Kreisblatt 1921
Seit-c 265 ———) gestellten Anträge auf Sicherstellung von Wasser-
rechtskfn den Antrag auf --Sicherstell·ung folgen-der weiterer Rechte
e««te ‚i: ·

gxi) das Recht, das Wasser des Juliusburger Wassers inden
Teichen der Herrschaft Goschütz —- Parzesllse 233/72 und
234/72 Kartenblatt 6 Gemarkung Strseshlitz —·— mittiels eine-s
Schleusenwehres bis zur Hö««l)e"" des Merkpsahles = 161,373
Meter zu stauen, _‚ ,
das Recht-, das überschüssige Wasser aus den Teichen auf
Parzellse 233/72 und 234/72 Klartenbslatt 6. Gseimarkung
Strehilitz durch den Frei-graben und den dar-an anschließen-
den Teichablaßsgraben zwischen Parzelle 129/72 und 128/71

.bz.w. 2013/38 Ksartenblritt 3 Gemarkung Juliusburg in das
Juliusburger Wasser einzuleiten "
Gemäß § 65 des Wassergesetzses vom 7. April- 1913 wird

dieser Antrag mit dem Beut-erben zur öffentlichen Kenntnis ge-
bracht, daß Widersprüche gegen dies-e Sicherstellung des vorste-,
hend beantragten Rechts und Ansprüche auf Herstellun g und
Unterhaltung von Einrichtungen oder auf Entschädigung bei
dem Amtsvsorstieher zu Sichickerswitz schriftlich in zweifachier Aus-
sertigung oder mündlich zu Protokoll anzubringen sind und fer-
ner, daß ander-e Anträge auf Verleihung des Rechts zu einer
Benutzung des Wassers, durch welche die »von der Antragstellerin
beabsichtigte Benutzung beeinträchtigt werden würde, bei dem-
selben Amstssvorsteher misit den unter Nr. 2-—5 der III. Ausfüh-
runsgisanwieisung zum Wassergesietz vorgeschriebenen Unterlagen
einzureichsen sind. · ·

Die Frist zur Erhebung von Widersprüchen-, zur Anmel-
dung von Ansprüchen und zur Einreichung der letztgenannten
Anträge läuft bis einschließlich 21. Oktober 1922. '

Diejenigen, die innerhalb dieser Frist keinen Widerspruch
gegen die Sicherstellung »der beantragten Rechte erheben, werden
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hierdurch mit D61‘861‘1116111111119 darauf aufmerksam 9611111691, daß
sie ihr 9 11D61fp11161)51661)1 v-·erliereni, dafz ferner nach Ablauf der
Frist gestellte Anträge auf Sicherstellung orer «L3-·-erleihiing- von
Rechten indeiusetxbien .«Ls-··erfahrei«i nicht berücksichtigt Werden und
dasz von Begqinu die Ausübuin D61: sichern-Hielt ten Rechte wegen
1119161)16‘1111:961 Wirkungen nur noch die im§ 82 1111D 203 ·--Abs. 2
des Wassergesetzes bezeichneten Aiissipriiche geltend gemacht nier-
D611 tönuen

Die Akten nnd Ziseiihnnngeii liegeii iriährdend6‘61 Einspruchs-
frist bei dem Aiiitgsriorsteher 311 Schicleririitz während D61 DDienst-
stniideii zur Einsicht ans

Die 16:61)1361119 geltend gemiaihteii QL·-ider··sprisictiie iifio. werden
in einem noch später anziiliseranmeiideiis Termine an Ort und
Stelle mündlich erörtert werden. Die Erörterung wird auch
im walte des Ansbleibeiis eines Beteiligten stattfinden

Der Bezirksansfchusz (8611611)1111961169611»).

Te l den ‘27. Septeiniber 192.2.
Verzeichnis D61 Votlziehiiiigsbkeimten des

Kreisen
‚91“.isslistittvirfusiinni rioni 11.:‘1119111'1

JJ. l. ‘3182. s

Erinnerung betr.

fro)Zur ..__ —- Seite 185 _—

Von iiiachftelieiiden .5:11161111111361-111611151‘D611 ist iusir biss- heiiit
dsii-s»«L·’—-i·srzcichnis »der Brillziehnugssbeaiiiten ihr-er zuständigen
9111916171115[16.311111‘116-61) nicht seiiigerieiibt word-e11

·(«)r-risz thi·al:«seii;, Brief-i·, Alt Elt—g-«iii·l,.s., (s)riittinlera, (15111111113,
Biolisraim Sprich-lib, Dolbrschisii TIJZiirtsiiig M it:et 11211111)1111i161)11"115‚
.tl"·r-ais-c"h«:en, Liasnsgseii·liosf.,DDHorf «xiitiiigbiir·ig, Eisii«er«dor« 3611111611611,
“8161191111), Vorstadt “861-1111161D1,171116111111)3‘1161111.‘8‘1111:11113,
Fiorsihiliti, Nron Z·ö-ll«iiiig, Polizei···.rir.iltiiiii „111111111169. «

361) iiijiiksz dringend ersiiiehiem in 311111111111116i1161181‘1615:
‘bf‘ütbefJIlt‘IIINJ‘Li11111.11 giröfzere .·)lufui«·rt«f-iuil·aii ‘11131111161D61‘
iiind die festgesetzten Terniine niiitieldingt inne zu hiitten, damit
nnniiligir lroftseiiaufiraud durcti usotswenr·-i, verduri Er-
i.·.·nner·nngsen D111 SIsäiumigeii riOeriiiiesdsen wird.

Die äliaihlweifnnigen sind mir 11.911.116.)»Ihr binnen 14 Tagen
tun-bedingt riiir.zii«l-egseii.

K. t. Oele, 1D6‘11
Hiiiidefteuer.

Den Drtsbihoroin gehen die 616016011611 nach zssestfetzung D61
Zdniidefteuer für das erste Hastbjahr 1922 wieder 311.

Ich erfreche die festgesetzte Steuer von 1611 Hundebefitzern
alsbald einzuziehen und an die .lireistoinmnnallkasse hier abzu-
führen sowie mir die Hebeliften nach Erledigung ziiriictziiseuden
··Einsprüehs-e 9696111sdie ‘81‘616111111911119 können erst iiii zweiten Halb-
jahr 1922 berücksichtigt werden

Die «Lser-anlagung zur tiieighiindestener in den Gneiiieinden
C1‘11'11611-D111‘f, (551111115,81111D111119111D161f, 9166ewiti Nieder Sehanolleiii
Ober ·Sit·,siiic-lleii, Zisiegselhsof, nnd iu den Gütern ·)ttt»rhiiiligin
Blogfiitisiiti, 81111116111, Biichsiriiallsd Herzioglichk und )"161 Anteils,
Eunixzeiildsosrf, D·ö-b·er-le, Eiihigsrnnd, Groß (8511-1111611,0511-111161)11116.‚
Höiiiigiern, ‚91111611611, Vansiniyof Lsriisclisniiiiz, Nie-der- und Ober
«llnhlatsch«uh, Neuhau Neuhof D. R» 9311111916111), Piriii·twitz,
Nieder Sschsiiioltem «Dsber Seliiinot·len," Tsictisertiriitz iinsd Wilh-el-
111111l nett konnt-e nicht erfolgen, da die Hebselijsten iuii nicht
liorliegieii. Die Hebetiften sind mir nunmehr innerhalb acht
Tagen einziifenden 111111D1'61siifialth «.)lblh-is«.zolnii.311durch-· losl«i··iiip·fli-chtigeii
Boten -·"erf-o«lat.

Der Vorsitzcndc des Krcigaiissilfiisseg.

22. September 19.22.

·-

W. A 1617.8e r· li u, den 91111191111- 1922
Uiiiivandlnngcn von Wohnräumen in« gewerbliche Geschäfts-

odcr 8111615111116. «
Auf Grund des § 9 der Wohnuuassiiiaugelvirordiiiiiig, in

der Fassung der Teiclikgesitze vom11. Mai 1920 —- R.-G.-Vl.
3.949 1111D 28 Juni 1922 ——— 9‘. 505.581. S-. 529 ordne ich mit
Zustimmung des Reichqarbeitssiniiisterininss für den Umfang
dessPreußischen Staat-es san-, daß von der «Lieröffenstlict·iiinig dieser
Anordnung ab die Umwandlung von Wohnriinmen in gewerb-
lich-,e Geschäfts-- oder Bür·oräume der Genehmigung der Ge-
meindebehörde und der Zustimmung der .‘m:9011111111111611911fiid)1gs
behörde bedarf Die Genehmigung nnd Zustimmung dii-«rfen
nur-· dann erteilt «-·-werdeii-,, wenin der Gemeinde entsprechende
gleichwertig-e Wohnräiime oder entsprechende Geldbeträge zur
Herstellung neuer Wohnriiniue überwiesen wer·.den

Der Minister für Volkswohlfahrt.
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den 28I. 15771. OUels, Siespteuiiber 1922.
· Erinnerung

Mist der Erledigung meiner Kjreissbilattiriserfiiigiimiig vsosius
31. August 61.—— Kreislblatt S. 206 —- betreffend die Rauch-aft-
inaihnng der im Bezirk cthnie Wawndergewerbesrheiin handebnsde

s Oele»

.·.-.·Händler sind noiih ritckstiäiidig diiie Herren TItiiitsvorsteher 311
Gron Graben, Briefe, Grütteiibcrg, Dorf Julius-barg Spahlitz,
Sctiniarfc, Sibyllenort, Saeran, Groß Weigelsdorf, Gdrtitz,'
Schleibit;, Nieder Schinollem Mittel Miihlatfchiiitz, Prietzen,
Krafcheii, Wiilhelminienorh 8111191111, Mithin-, Stroiin, Groß
;·iiillnia, die Polizeiberwaltungcn Bernftadt und Julinsbnrg

sich erwarte -·-u«nn«me·hr bestimmt Bericht bis zum 4 «DktsoUrbe
d. is.«, andernfalls :)llih-o«luiilg durch rrstieilpftiibtigni Boten
erfolgt .«

t«.l. 71’«3 ‚31'619,den« 28. September 1922.
Kartoffelankauf.

Der Herr Obserpräsident zu Breslau hat die Anträge
·1. des Gaftwirts Paul Ster n in Siißwinkel,
‘2. Herinann Virke in Sibyllenort,
3. Atfred W ie deinan n in Dammer

auf Erteilung der Erlaubnis zum Aiitanf von Kartoffeln abge-
lehnt

Die Geiianuten sind mithin nicht mehr berechtigt, in eigen-er
Person beim Erz-enger Kartoffeln zum Wiedserberkauf oder zur
aewerbsniäszigens 9616111161111116) oder für Gemeinden, Betriebe
oder als Beauftragter einer Mehrheit von Verbrauch-ern im
eigenen oder fremden 9611111611 für eigene oder fremde Rechnung
aiifziitariferi.

Die Lrtrbehördlen- des szttreises erfuihe ich für alsbaldigeBe-·
1161-11111111111.6I)1111119 Siorge tragen zu wollen, die liartoffetereugier
11111116·o«iideri noitmal7 saiisisdriiclslreist aufs llii d·r. qiirordiiung
111111123. 9‘111 192201155181.3‘.487)1611)1111611)a111 311 machen, nach
welch-ein die Erzeuger Kartoffeln niir an solche Hsäiidler ber-
taufen dürfen-, die siim Befitze der vorgeschrieben-en Erlaubnis
sind nnd sich damit aus«-weissen- köiineii·. Zuwiderhandliingen
werden iiiit Gefängnis- bis 311 einem Jahr nnd mit Geldstrafe
bis zu 100 000 Mk. bestraft.

Die Ortspolizeibehörden nnd die Herren Liasiidjäger des
Kreises ersiiche ich, mir jedeni witdeii iHlandesl unt-er gleichzeitig-er
Eidamhaftmaihnng der Verkäusfer zur Aiizeige zsn bring-en

den 2t3. September 192.2.
Zur Linderung der Not der Krieggliefchädigten und

Hiutertitiebenen haben bisher ·
Kartoffeln

gratis zur Verfügung gestellt:
Rittergut Ober Alt Etlgiith 50 311.
Rittergut Korschtitz · . . . . . 30 „
Rittergntgliesitzer Dr. .9 1‘ ü g e r, «Ltlterheiligen 50 , »
Rittergntsliefitzer v o n S ch e l i h a , Zefset 3 »
Erlischoltiseiliefitzer S 6 11 p i ii , Eroiiendorf 15 ,,

Ich spreche aiif diesem Wiege den gütigeii Spendern
den iriäriiisteii Dank 111115.
Der Vorsitzende der Amttiihens Fiisrfoirgestette fnr Kriegs-

  
beskhsiidigte nnd Kriegshisnterbliebene, Land-rat.

Für die Asttershitfe find folgende Beträge gezeichnet
worden: '
Postanit Birlirau 444,5() All
«lsirrstassmt Ssisbyltensrirt 43,——— „
P:o·staiii-t sDels . . . . 5768,01") „
Siandelctqeweibebaiit Oele . 11‘0,——— „
Stäsdtissche Sisarkiissie Beriilstadst .l7l),——— „
‚61161111 von Schielihsm Oseilis . . 200,—— „-
Mir-for vosii· «))tii-ller·, Lnidsniigsldiirf ”100,—-- « ,«,
Uiisgieulaiiisnt Oel-s . . -. . _ 100,“ „
.t·i··a·nfiiiaiiiii Tor-ke, Beriisstiadt 3000,——- „
Fiaibsrikbiefitzer ‚916111111, Oele-; 10000,—— „
Piostiaigsentur ‚9161111:- Glligiustlh 455, „
Kommerzienrat Tr:ettaiu, 051111111161 . 3000,—-—- „
Rittergutvbesitzer D61-11196, Neiuhof b. W 1000,—— „
9‘6111611611161 Linke, 811-1111161161) . . . 100,——— „
911116191116'1116)1156 («51meicl·sivie·iiii, Blolhriasii 1000,——— „
«)iitterigntssbesit3er Dr. Psattiisllv, Bluserlwiti ·1()()l),-s- »
Dspberaimtmainii Stespham Groß Graben . . 2000,- »
9111161911155116111361111 Frau iriioini Kiullmiz, Gutwolhnie Lil)()(lt),—— „
Oberaiiitmiann R«s·-ett«er., anllisnssburg. Zliollxk „
«ltittsergiitc3ibsi·siliir Ivoxn Sto-fsch, Laiintlari . . fil)0,———·,,·
Nittergutsspaihtir Riöiiier, Mittel Muthtlatschnlh 1000,——- „
Frau Amte-rat 051‘066, Leetfchse . . 9000,—- »
Rittergntssbesitzer 9J‘611'D1‘1)f Nie-ndon b /\2 9000,— »
Verwaltung des Flirfteiiitiiims Oels . 1000,-—— „
Freiherr »von Twiii-,k«el Ostrolwmine . . . . 1000,—— „
Lsiinidesaltester LRittergiutgibefitier 5306111111111), Psimt- _ ·

with . . 1486,50 „



219

3111110191118D0I1'13»01'00111 I851'1'.Ig1011I)10111'111,EIS-11111110113 1000,—— „
vorne .Kooiisig osoin Sachfe,iii Sibsyllleuoit 10l)-00,,—— »
RsitteiiantD0I11301i11 Fri. von .Ki·-·-Ilitziuig, Stein 2000,—-— „
“1111110101111feitzei Weg-eiii·ei, Strosnii . . . 1l)0«,——— ,,
Riitteigeiitiiipachitei Dank Gion Weigelpdoif 20100,- „
Sliittieigutvbiisitiei toin Sischeslisha, Zeffiel . 2000,—.— „
Anitisriat “81111030'I, Ziielilaiii ."· 5150,—— „
BielfchowskikWeiisgert--Werk·e, Oeilis 80()l),—-" »
Fikl Von Riofiibe igi-S«ipi.nisiti) Oel-g :-3l)»,—— „
Gieldiiei, Oele . . 10,—-— »
“.II‘‚ K Sekle 10,—— „
aiiidigeirclieiiaiidieiis Fischer, Oelci .300—- „
Bdsziberig, Oele . . _. « 20,— „
T’s-1111111 von Rostnlierig-Li«piiisi3st«ii, Oe » 1100,-—— „
Ssilieiisdecl , Ortes . . . . 213,——— „
E· S» 2.Cis . 10i),-—— »
Bintiiioiitelri Gion Oele 300,—- „
TO. Viilclschiuiivxrklh ITOOIZ . . . . I()r(ii)l),-—— »
III. Vielfcliosioslkix Oele-, Biereiiiiisizisegielei1()l)()i),— „

Haiirsikollekten aus« den Gemeinden und Gutsbezirkem

     

C1111.“·-3«d·oi·f, site-in 580110110113, SiiifI1111111I1'I u. Klein
Oelri . . . . . . . . . .. . .. 1700,- „

Diiiriii Sidiii·"lt«iiidie· deir ft-iii.dt. Sehn-ten iii Oele- ()l)1»,. »
S iiiille in- “8-111:111'_I)10 , 13(),—— »
Stehn-le isn ""111 liteii l31l3,l35 »
Schule iii Trieitsidoif "‚ „
-«tedieieine2n«ss·« iiii Sinn-di-«r;felid . . 3165,50 „
“1111111111111 i«.-on den Ksonfiiniiandeii der Stiacdt

Jiilinszlluiig . .“178,—--— „
(Sj«e.uieiude Biieloiiiiiisitike 41,——— „
LSjeineinde Crimeiiidsorf . . . . . 131,—— „
tiSjeinsesisnsde cusuersidoif . . . . . . . . . 979,—— „
LSZieiiieiiide Dosiiiiatfiihiiiie 1011,--— — »
Gut Fiisedrichieliierg 48,—— „
Geist («S.ji«7i·iiiieicli«e 1sl)i)·,—— „
Ginit LSjrüsttieiilierg . L'IIIII),—— „
1LSjeiiieinsde Jäntfchdosrf ‘f 95,—— „
Gsut Briefchen 928——— „
Gut Liiinpeiisziisors . 2.I-.>,—— _„
Gut Tiiiedei illiiiihliiiiiz 8),7‚_, „
Gut Ober dJJiiihlioiiz « . . . . . . . .124,75 »
LSjieiiieiinde Neiid··oif b. B. . . . . . . . . . 1107,——— „
Sichlo I3I10 31-1 I Oel ir-
Glut Oift 10.10 iiie.
Gemeinde “81111'ICI)II’:.'1) .
Gemeine10 Reis-nie »und Sierchaenieiinde Raiiske
Gut und Gemeinde Sichiiiiierfe
Gut -S-cliiiit3enssd«orf

I sieh-is »
1 15(«),-—.—— »
228,—--—

17()4·«,«—— »
18919,.)() „

.l 18,.10 „
Gust Sstiitoniii 501.),——- »-
Gut Viel-grub 657,-——- „
Gemeinde Gron ni«igeli»dsoif 2132,-——„
Gemeinde iliii«slcl)iiti 2410,——— „
(Sjeiiie·iude nnd Cd)1-.-11I0 Wi lheliniiiiiieiorit 4()·7,——— »
Gut ")a-iit«oeh 1032,——— »
Gut Pifchkawe . . . 1.1«24,-—--— „,
Glut s.«snud LS)e.-ineiinde Pioftielivitz . .‘ . . . . . 4810,—— „
Eiiigeisahlte Spenden lbei die-r Reduktion der
„85101I0111011110”54.971,65 »

Von den Beamten ider laiidratilicheiis iinid der
Kieiviasiikifehiiizdeiwialtung NOT-— »

 

Fiiisiiimiuien 1.87157, //

Oel s, den 2-8. September 1922.

Kohleumarkenverteilnng für das Winterhalbjahr 1922/23.

Gemäß Kieigaiisfehußbefchlufz vorn 21. Septembei 11922
erhält ein Haushalt für das Wiinterhalbjahr 1922/23 Marken für
3 Zieietnsei lBrien-·nftoffe je Monat.

Haushaltungen mit Viehwirtfehaft erhalten Zufatzkartenx
und zwar:

Für 5 Stück Rinidvieh Markeu für I.
je Moiixat

für 115 Stück Schweine Msaiken für 1
je M·;onat

für 15 Stück Ziegen Marken für 1
je Monat
- Ferner wird für ein Amtszimmer eine Ziifatzmsarke fiii
1 Zentner Breunftoff pro Monat gewehrt Die Kohleniniarken
find» sofort den Heinidlern zwecks Eintragung in die Kundenllifte
zu übergehen Bis zum 1.5 Oktober cr. dem sandleiii nicht ab-
gegeben-e Marken verlieren ihre Gültigkeit

Der Vorsitzende des Kreisausfchusses.

Zentner Breuuftsoffe

Zentner Breuiiftoffe

Zentner Breuuftoffse  

.I

O e l 's» , Setzt-einher 1'922.THE-Nr li. K. 33. den« 22-.
Die Mitigliesder des lliiesiigen Kreisiviereiiiss von-i Roten

Sire113 iiierldieul hiermit zsiis der iairf
Montag- den 9. Oktober 1922,

nachmittags 6 Uhr
1I111311111131031111111101D013 I1101"‘0011m10.[111111130q10I111111D10w11'111110111111115
Ge1110111111111I11m111I1111q ein-geladen

Tagesordnung:
I. Fieuaiixzi·e«i·«uxng die-I Ki·iisu-t"·enia«ut·os5.
2. _ E- rhi«.-hunig D1. 1 M«iithl ieoei li-e·iträige
3. Biiwar-innig etlwiaiiigier die alligemeiiieii Aiiiielequiheiteiii des

801110-111?»Mib011'0II0111D1011 Anträge.
Dr Vorfitzendc des Kreisvereins vom Roten Kern-H

« Dr.1lni«cl’ell,

ini
tieii

Landen-e
/ ___..____..'._....‚.

fix-Elle K. l. 25058. ’ Oe lIS, dei« 24. Septeiiissbser 119-22.
Statidegciintsfactjie.

« Den 51010011- leisiidliichen Stiaiiidesgibieiaiiiiteii bringe i'd) hierin-it
meine Verfliguiiig iiiioin '28. April 191i5 —- K. I. 1,385 —- tin-Er-
iii.ne-r·iisii·sg,« swioiisaehs mir die Niichiwesifunsg iiilier ftanidsesasnitlich be-
iirtiisiiidii·t·e .SiTiergriftierbefiillle, die den Stanudegiitinterns niischst diiireh
mein-e Verniitijliinig einig-Zeigt finis, füsr jed0.10:»“I‘iertelkjiailir piüinktliehi
biss- 311111 5. jeden ersten ällidiiiastz eines neuen Vierteiljerhres
oiiiznrieiichieii III. · f,

Die iiiäjchlfte Sidaichsweifuiiigi ift iuitn 5. Oktober d.
Fehl-an;esiigie III nich-ri ei·-s·:fsoi«der«liel)i ani densjeiiiigeii Orten,
die Staat-des111011111011 wichti« zugleich Ajiii.t.i5l-, Genie inde- oder
(“5111154'001'2I112I101 und fomit nicht Sireissiblatstbieziieiiher find, erfuchie
iilii die (Sjess«iiieinde-«ssbiEli-Liede dem Herr-n Stiiiiisdseesbeiinisten das Kreis--
bliatr i·ioiziilesgeii
- Der Vorsitzende des Kreiransfchnffeg

Js. feil-ig«
WO-

O se IIQ'», deu- 2i. Siepteiiebser 19122.
Die Hebt-rollen über die landivirtfehaftlichien Unfallver-

fisizerungsbeiträge, «w-i«IIehe mit 80,1113 iaiiisifdie Seieishiattlbekasnnp
iiisarhiisuiq sziioni .12. Juni 1922 iiberfaniot iiiiiiden und Isiiwbiisher
immer noch nicht ziiiriisckzziieifaiidit sioiorsdeir find; erfiichse sich unin-
ineihr 11111:» 311111 110. Oktober 3111'1'11'1'311I'011'D1011. Eisfoiligit Riickfeti-
diiirg nsiicht bis 311.111: 11). Oktober-, wer-de ich die Aliholunig durch
I0'II011‘11II111111131011: Bot-en 11.0 riasn liaffsenk

Der 801I113011D0 des Kreisausfkhuffes.
 

J.- \‚V. 4214.) O e l 1:», den 2-8. September s19«22.

« Arbeiterinchivcig. - '
Dass ArbeitgiiiiseheweiIsaiiit, hier, Wseiisdeiftiiasfzie Z, ift auch

aii dens «Sioiiiiii-t-asgsen diess l.«, 8. unid 1."). Oktober cr. svon 8—-9
und l·l———1 Ukhr geöffnet

Kreiswohlfahrtgiaine

Oele-, den 28. Septesiiiber 1x92i2.
Konditorei- und Pfefferküchler-Jnnung.

Die freie .Koiidit·oren- nnd Pfeffeikiichlei-Jnnuiigs in Bres-
liaii hat beantragt, geiiiiifz § 1i0i() der (.S)««-ewe««s·iss-rbeoidnung für den
Regierungs-bizirk Bsrsesilan mit Ausnahme der Kreises Schwerd-
11113 Stadt iiud Lan-d, Reichenbascli Striicgian, Waildenibiirsg nnd
Frasukseuftiei.n eine Zwangsiiiiiiing fiisr das .K·on"di.t«o-ren- iind
Pfefferkiisiichlier-Handwerk mit dein Sitze in Breslau zu errichten
Der Zwiingviniiiiug sollen alle Giewserbetreibseiiidie, die das Kon-
ditoren- unsd PifeffeikiichsleiHandwerkin diesem Bezirke felbftiäm
diq betreiben, als Mitglieder angehören.

Zum Zwecke dire Abstimmung über diesen Antrag erfuche
ich die Qrtppolizeibehorden des Kreises mir biis zum 4. Oktober
dieses Jahres eine List-e mit NamsHen8011111111011 und Wohnung
der im dortigen Bezirk wohnend-eli- felbftandiqen .Konditoren und
Pfefferküchsler eiiiziireicheie

echlanzeige ift· erforderlich.

i«. l. 7180.

Oel-s den l9. September 1922
Schlefifcher Blund für H«eii·iiatfchutz.

Der Sehlefifehe Bund für HOeimatfchiitz bittet um Untier-
ftützunig feiner Bieftrisebiiungen zur Forderung heiinatliicher Kultur,
Kunst und Baiiweife.

Sie Geschäftsstelle dies Bundes- 81-.106I1111 im Schloß stellt für
aufklärendc Vortrage übei feine K«atiqkeitk:gebiete« Heimatpflege,
Baiibeiatung, “11111111chquIIII00‘15011I10II'0,”IttcbbnfäpIquL und
.Kri.-eigerel)rungen, Reklamssewefen ufw. krachleutse als Redner zur
Verfügung

Ich 10,0iI0 auf die Inanspruchnahme
stelle hin

Der Voirfitzende des Kreisausfchusfes.

der Be ratsiin gis-
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Be 11111 Wi. 9., Den 9. Aug-ask 1922.Der Minister
Useipszizgesr Str. '2.fiir Handel u. Gewerbe.

J.-N«r. III. 7.330 2a 2167.
Vorschriften über Befugnisse Verpflichtungen sowie Geschäfts-

betrieb der Versteigeren
an einem dem Herrn zyisnawnzmmister gemäß- Ziffer 34,

s2191.8 der Aus-fuhrungsbsesstnnmunsgen zum Landes-stempel-
gesetze vorn 116. Aiugust 1910 vorgelegten oJstrshresllnriehte eine-s
ndessfmangaantej wird 1111111111 aintfmserksrn gemacht daß die
Vorschriften über den Uimsfang der Befugnisse nnd Verpflich-
tungen foswie über den Geschäftsbetrieb der Versteigever vom
10. Juli- 1902 GMBL S. 279) vielfach nicht beachtet werdend
und dadurch dem Staate erhebliche Stempelbetröge verloren
geIheus Zins-besondere wird hemmt-giebt daß es häufig an dem
schriftlichen Auftrag (vgl. Ziffer-u 18, 29 und 39 der Vor-
fchriften) fehle und daß in vielen Friillen keine Niederschrift über

09
Ist-,den bergan-g der ersteogerung (Zisser11 11, letzter “.II'I11.,

)·() und 59 der ‘lskorschriften) awufgenomueen werde. Sowohl
die merstergerungisauftrsage als asueh die Beinrkundusngen der
abgehalteuen Verstekgeruingen111104111119 idenDarifstellsen 73 und

· 9 des Sterrineltariss vom uur 1.9094 1tempeI111I11I111q
Stempelfrsei sind nach« dem zGiessee vom Januar 1921
(GSS. 11'7) nur. Urkunden iiber Gegenstande deren Wie-It

Zu D n in demStempeltarif vor-300 Mark nicht übersteigt
h Den Gesetzen vom l4. Jszanuargesahenen Steuersätzen ist

1921 (GS. S.11«·7) und 38. März 1922 (GS. S. 68) ein
Zuschlag «von 100 Prozent zsu erheben. Die Verwendung des
Stempels ist nach dem Erlaß des Herrn ksmnnzmtmIters vom
9. April 1903 (LI’MB«E. S. 144) den serftergereru überlassen
L1. 6'997. ' sDreiII5,De1120.6In'epte1nbe1' 1922.

Ich ersuehe die c«rtspsolrzetbehorden« denen Tllbsdrueke des
vorstehenden Erlasses zugehen werden, die kssersteisgerer soweit
t"rf-orderrlieh, auf diese Bestimmungen aufmerksam zn machen
1111D ihre Befolgung in geeigneter Mepise 511 uberwachen

Es ist ausßserdem beobachtet worden, daß- es anf dem Lande
zahlreiche Landswirte und Handwerker gebe die das Pierstei-
gerrsnngssgewerbe nebenher artsiibten, es uiehct gerrtsiissz Ziffer 1
der Vorschriften vom 10 Jsjuli III-U angemeldet hätten 1111D sieh
auch fonsst um diese 'ID11cI11311Ie11 wenig oder gar nicht küm-
mert-en. Sollten im hiesigen Kreise ähnliche Beobachtungen
gemacht werden, ist umgebend fiir Abstellung der Mißstände
Sorge zu tragen-.

L. 1.7061. O e r s, ten 2—2. September 1922.
‚ »Im-Juwe- .

Zur Kreisbslattverfugung vom 30. August 1922,
Kreisblatt Seite 203.

Der Kutscher Robert Baselt aus Groß Weigelsdors,der
seine Familie am 14. August 1922 verlassen hat, ist wieder zu-
riickgekehrt Die Ngehforschungen sind deshalb einzustellen

Oelp° den 27. September 1922.
Schonzeit für Rehkälber.

Der Beswksiausfchsusz hat auf Grund des§ 40 (42) beats
)der Jagd-ordnung vom 15. Jiuli 1907 beschlossen, »für den
Umfang des Regierungsbezirks Breslau die Sehenzeit fiir Rech- -
Tksiilber auf das ganz-e Jahr asnsszndehnen

O eI5, den ‘26.
Vcrsteigerungsgebiihreu. .

Auf die im Regierungs-Amt·«b·l01t vom 9. September 1922
Stück 36Seite 229 bekanntgegebene Gebühreutape für die be-

L. I. 7‘335.

 

L. I. 6501. S-·eptember 1922.

eidigten und öffentlich angestellten Versteigerer weise ich beson-
ters hin.

 

Oels,den- 26. September 1922.
Die bisher zum Bestellbezirk der Postagentur Wabnitz ge-

hörigen Ortschaften Nieder- und F«bersl)iuhlw1t«z werden vom
1. Oktober ab dem Landbsestiellbezirk der Postagentur Re -ese-
wi tz zugeteilt

 

Oel-s, den 22.
Vichfcuche.

Bei einem am 9. D. Msts notssssgeschlachteteni Schweine des
Lohng-·ärtners Franz K n os p e -— DDo.m Gimrnel -—— ist Rotlauf
festgestellt worden. Sperrmaßregeln sind angsewordnet

Oels, den 27.

L. I. 6958. September 1922.

L. .I. 7'211. » September 1922.
. Viehfcuche.

lwlnter dem Schweinebestande der Dorrriiriabrrbeiter in
Karlsburg ist Rotlauf ausgebrochen und amtstiUerärztlich festge-
stellt worden.

/ O el. 5 , den 28. September 1922.
_ ‘Eiebfeudye.

Bei einem uotgesehilachteten Seliwiesine des Dosrniusisums
Marieuhof wnrrdse Rostlasuf festgestellt

 
.)c)
Hd.O e 'I s , den

Fahudung

I« I. 7056.

Die dliachforschungen nach der als vermißt gemeldeten
Eifri e'De Barth aus Patschikey (Krei·s«sssblatt Seite 196) find
einzustellen, da die (benannte Selbstmorid begangen 1111D am

Patsehkey'16. September 1922 im Walde bei
worden ist. _

September ‚1922 7232-.

gusgesunreu d 
Der Lande-at-

II 11 ck e l l.Dr.

Oels,rDen 3'8 September 1922.
Maul- und Klauenfeuche

UIuter dem .K·«lasuenivi-ehbesstaude bei; Dominiums «Ssterzen-
dors, der Frau Geitslbefitzer No wack, des« Gutsbesitzers S pgl- ·
let· und lstrnschisuski isn
e5 Stellenbenbers Wi lside in zertedrreheberg bei Bernstadt iist

Die Maul- und Klauenseuehe mutetieriirztlikh festgestellt warben.

Sterzenldorf, Kr‚115 Eleamslau nnd

I!

 

Es steht nunmehr fest, daß noch in diesem«
Herbst von der Landwirtschaftskammer 111 der
Stadt Festenberg, Kreis Groß Warten-
berg, eine

landwirtschaftliche Winterschule
eroffnet wird.

Es empfiehlt sich, Anmeldungen zur Auf-
nahme sofort an die Schulabteilung der Land-
wirtschaftskammer Breslau X, Matthiasplatz 6,
Dem Magistrat zu Festeuberg oder das hiesige
Landratsamt zu richten. Die Schüler müssen
16 Jahre alt und mindestens 2 Jahre in der
Landwirtschaft praktisch tätig gewesen sein;
ältere Landwirte finden ohne Besschränkung des
Alters ——— gegebenenfalls als Gasthörer —-
Aufnahme. Das Schulgeld beträgt zurzeit
800 Mark je Lehrgang, doch ist eine Erhöhung
in Aussicht genommen.

von Reinersdorff.  

Z i g a r r e 11
fiir Wiederverläufer

mit 5 11111. Bdrl.4.20Mk.
das Stück-

R. Ochmanm
Zigarren-Zentrale
Oblauerftrasze 64.

Asthma
kann geheilt werben.
Sprechstunden in Breslau.
Teichstr.12. hochpt..links,
jed.Donnerst. v.10—1 Uhr
nr. med. Elbe-Its

Spezialarzt,

Berlin S.W.11.

 

 

 

911111111115-
:Der 11.11111-
klär. Bro-

fehüre gratis. Patent-
Ing. (übel. Breslau 11

Posenerstraße 55
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111111  

11111111 Prall11
kaust waggonweife

zu Den höchsten Preisen per Kasse

Otto I1
Stoberau, Kreis Brief«

 

 

8d schwerem, überaus störet-bat

 

5d serv Dr. „1.111;(in:
Oberm er’ßitMedizin

mMäosfchnållmwie”hougöugtgcäußv
g ur et a- am

besonders an empfehlen811habeninmhallen
Apotbiten Dust-ten und Parfltmer

Metallbettenl Zahnfehmerz
beseitigt sofort ‚.IalmolflIStahlmatr., Kinderbetten
bewährt seit 20Jahren indir.ian Priv Katal.17L frei

Giienmöbelfab. Eublflbür.) Apotheken und Drogerien.

 

 


